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Dentſcher Reichstag

53 Berlin 16 Februar
39 Sitzung Nachm 1 Uhr

Tiſche des Bundesraths v Boetticher v MarſchallAm
Gra owskyv Vorſi führt der erſte en v Buol

gegen iſt der Geſchäftsbericht des Reichsverſicherungs
emg Diskuſſion des Antrages Friedberg und Gen betreffend die
Veranſtallung 77 h ernationalen Konferenz für die Währungs

e wird fortgeſetztfrea Siegle ntl Der Antrag erſcheint zunächſt tendenzlos
Auf einer allgemeinen internationalen Konferenz kann man ebenſo gut
die Annahme der reinen Goldwährung wie der Doppelwährung oder
der reinen Silberwährung anſtreben Aber die Wirkung des Antrages
wird immerhin eine ſolche ſein als ob dem Bimetallismus entgegen
kommen wäre und ſchon aus dieſem Grunde kann ich als Anhänger
er Goldwährung dem Antrage nicht zuſtimmen

Abg Leuſchner Rp Nur von der Berufung einer internationalen
Münzkonferenz kann ein Fortſchritt in der Richtung der Löſung der
Frage erwartet werden Herr Schönlank hat geſtern im Intereſſe der
Arbeiter den Bimetallismus bekämpft Damit wird nur bewieſen daß
die Sozialdemokratie nicht für die Arbeiter wirkt Lachen links Die
gegenwärtige Depreſſion aller Geſchäfte vermindert die Arbeitsgelegen
heit die Ablehnung unſeres Abhilfemittels wird die Arbeitsgelegenheit
weiter vermindern Was hilft die Theorie der Saldyähng wenn
der Arbeiter nichts mehr verdient Wir vertreten auch hier die Arbeiter
wir und nicht die Sozialdemokraten Ob Sie wollen oder nicht der
Bimetallismus kommt ſo ſicher wie wir hier alle ſitzen Heiterkeit
Die Gründe für die Depreſſion ſuchen Sie überall nur da nicht wo
ſie ſitzen in der einſeitigen Goldwährung

Abg Richter Eher glaube ich an einen Bruch der konſtitutionellenVerſaſſüng als daran daß die Wünſche des Vorredners in Erfüllung

gehen Große Unruhe rechts Vor der Einführung der Goldwährung
kann man ja gewiſſe Bedenken getragen haben in Bezug auf die Ueber
gangszeit und ſolche Bedenken können auch bei Prince Smith vor
gelegen haben Damals überſchätzte man den Silbervorrath Deutſch
lands Daß Herr Leuſchner für die Hebung des Silberpreiſes ſich
intereſſirt kann nicht befremden bei dem Direktor der Mansfelder
Kupfer bauenden Gewerkſchaft ſelbſt wenn es auf Koſten der Geſammt
heit geſchiceht Graf Mirbach und Graf Bismarck haben durch Sicher
heit des Auftretens zu verdecken geſucht was ihren Ausführungen an
Iogiſcher Begründung fehlt Das Sinken der Preiſe iſt die Folge des
größeren Ueberſchuſſes der Exportländer gegenüber den Einfuhrländern
Man ſucht jetzt Stimmung für die Anträge zu machen auf Grund der
niedrigen Preiſe Vor 32 Jahren waren die Preiſe doppelt ſo hoch
Machen wir deshalb jene Preiſe für unſere Anſchauung geltend
Graf Bismarck ſagt das Uebel liege daran daß der Bauer
nicht im Voraus wiſſe was er am Getreide verdient Die
Landwirthſchaft iſt von dem Ausfall der Ernte abhängig
und das kann kein Geſetz keine Schablone ändern Der
Maßſtab des Goldes iſt ſtetiger als der des Silbers Unter
der Einführung des Bimetallismus muß doch jede Vereinbarung des
Angebots und der Nachfrage bei einem dieſer Metalle ſofort auf die
Relation der beiden und den Werth des einen Metalles einwirken
Abgeſehen davon daß wir den Maßſtab der Doppelwährung als Werth
meſſer nicht für richtig halten können wir auch deshalb nicht darauf
eingehen weil die Uebergangsverhältniſſe zu einem neuen Maßſtab die
größten Ungerechtigkeiten und Schädigungen mit ſich bringen Die
nächſte Folge des neuen Maßſtabes iſt daß alles in beſtimmten Geld
ſummen Verbriefte ſich im Werth verändert daß alle Darlehen in
geringeren Werthen zurückgezahlt werden können als gegeben ſind Bei
den Arbeitslöhnen würde ſich der Ausgleich zuletzt vollziehen und vorher
die Arbeiter den koloſſalen Preisſteigerungen ausgeſetzt ſein Zu
ſtimmung links Die vom Reichskanzler im Thronredeſtil verleſene
Erklärung Heiterkeit beſagt nur daß er die verbündeten Regierungen
befragen will ob ſie für einen Meinungsaustauſch der verſchiedenen
Staaten ſind Um aber Meinungen auszutauſchen muß man doch
eine Meinung haben Hat Herr Fürſt Hohenlohe eine Meinung Das
iſt eben das große Fragezeichen Eine Rückwirkung der veränderten
Werthrelation auf die Erwerbsverhältniſſe iſt noch lange nicht eine
Rückwirkung auf die Preisverhältniſſe Jene Rückwirkung kann ja
nicht beſtritten werden Jch mache der Regierung auch keinen Vorwurf
daß ſie keine Meinung hat Noch nie war ein Reichskanzler ſo lern
begierig als der jetzige Große Heiterkeit aber die Regierung und die
Volksvertretung ſind doch keine diplomatiſche Akademie Die Hamburger
Kaufmannſchaft kann wie keine andere vermöge ihrer weltumſpannenden
Beziehungen die Währungsverhältniſſe aller Länder ſachverſtändig
beurtheilen und ſie proteſtirt mit größter Entſchiedenheit gegen eine
derartige das Vertrauen zur deutſchen Währung erſchütternde Münz
politik Zum Antrag Kanitz haben Sie ja auch Unterſchriften geſammelt
Sie kommen aber einſtweilen damit nicht heraus und machen nun mit
dieſem Währungsantrag etwas Zwiſchenaktsmuſik Heiterkeit Der
Reichskanzler will durch ſeine Verbeugung vor dieſer Bewegung eine
gewiſſe Beſchwichtigung hervorrufen Die agrariſche Agitation ſchädigt
und zerſtört die Sicherheit der deutſchen Zuſtände zehnmal mehr als
die Sozialdemokratie Zuſtimmung links Lachen rechts

Abg Friedberg xntl beſtreitet die inflationiſtiſche Wirkung einer
Remonetiſirung des Silbers auf internationalem Wege Wenn die
Doppelwährung die Gläubiger benachtheiligen ſoll müßte ja auch die
Goldwährung die Gläubiger benachtheiligt haben Redner leugnet
beides Dagegen ſei die Valutadifferenz ein ſchwerwiegender Faktor in
den internationalen Beziehungen des Weitmarkts Dieſer Faktor komme
für die Jnduſtrie mindeſtens ebenſo wie für die agrariſchen Intereſſen
in Betracht Dieſes Hinderniß müſſe beſeitigt werden auf internationalem
Wege Die Wirkung der Währungsreform auf die Arbeiterverhältniſſe
haben Herr Barth und Herr Schönlank allzu einſeitig geſchildert Gewiß
fällt der Arbeitslohn wenn die Preiſe einſeitig ſteigen aber die Preiſe
der Produkte paſſen ſich den veränderten Verhältniſſen ſehr langſam
am langſamſten paßt ſich ihnen der Arbeitslohn an

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky Jnnerhalb der Berathung
der Münzkonferenz die Graf Caprivi berufen hat iſt auch von den
Monometalliſten anerkannt daß der ſinkende Werth des Silbers für
das Erwerbsleben ernſte und ſchwere Einwirkungen mit ſich bringt
Es wird nun eingewendet unſere Ausfuhr nach den Silberländern ſei
minimal Unzweifelhaft aber leidet auch der engliſche Export und die
engliſche Produktion durch den geſunkenen Silberpreis Sehr richtig
rechts dadurch aber wird auch eine latente Rückwirkung auf den
deutſchen Export und die deutſche Produktion hervorgerufen die man
immer vergißt Zuſtimmung rechts Der heimiſche Bergbau leidet
ebenfalls Er beſchäftigt ein große Anzahl von Arbeitern deren Eriſtenz
ſtark gefährdet iſt Sehr richtig rechts In weiteren Kreiſen der
Bevölkerung glaubt man die Währung ſei Schuld am Rückgang des
Preiſes der Produkte dieſer Glaube wird von einer wachſenden An
zahl Jnduſtrieller getheilt die in ihrein Export geſchädigt ſind Wenn
Sie erwägen daß auch in anderen Ländern dieſe Meinung getheilt
wird daß der Chef der Regierung eines großen Landes erklärt die
Goldwährung ſei ſchädlich wenn die Mehrheit des Reichstages ſich zu
dem Antrag vereinigt die Frage was an dieſem Vorwurf berechtigt
oder begründet ſei zu prüfen dann würde der Reichstag doch ſehr ver
wundert geweſen ſein wenn der Kanzler einfach auf den status quo
ich zurückgezogen hätte Die Frage iſt von ungeheurer Bedeutung für
unſer wirkhſchaftliches Leben Gegenüber der jetzigen Bewegung in
Deutſchland kann man ſich nicht abwehrend und achſelzuckend verhalten

Darauf wird ein Schlußantrag gegen die Stimmen der Linken an
genommen Jm Schlußwort bemerkt
Abg von Kardorff Herr Barth hat behauptet die Unter

zeichner unſeres Antrages ſeien ſich der Tragweite ihrer Unterſchriften
nicht bewußt geweſen Ja verſtehen denn alle Anhänger der Gold
währung die mit Herrn Barth gehen etwas von der Währungsfrage
Ueber den Fortſchritt des bimetalliſtiſchen Gedankens kann ſich heute
Niemand mehr täuſchen Von der Preſſe ſind wir einfach bohykottirt
worden Die Frankfurter die Kölniſche Ztg alle großen Blätter

ben niemals von bimetalliſtiſchen Dingen eiwas aufgenommen ſelbſt
Blatt dem ich ſonſt nahe ſtehe die Schleſiſche Zeitung hat
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niemals auch nur ein Wort von uns und unſern Mitſtreitern gebracht
In jenen Blättern die die öffentliche Meinung machen der Kölniſchen
der Frankfurter Zeitung iſt die ergerag unbekannt Die
Schleſiſche Zeitung nahm nicht einmal eine kurze von mir geſchriebene

und unterſchriebene Notiz auf die gegen einen langen Artikel gerichtet
war den Proſeſſor Lexis in dem Blatte veröffentlicht hatte Wie die
Landwirthſchaft leidet re ſich aus dem einen Umſtande daß man
in Deutſchland für 20 Mk 3 in Argentinien aber 12 Centner Weizen
bekommt Schon ſeit 1880 habe ich die Meinung vertreten daß wir
zu wählen hätten ob wir die Landwirthſchaft oder die Goidwährung
erhalten ſollten Die engliſchen Radikalen ſind durchweg Bimetalliſten
Die Sozialdemokratie lebt von der Unzufriedenheit und die Gold
währung macht Unzufriedenheit darum ſtehen die deutſchen Sozial
demokraten auf Seiten der Goldwährung Oſtaſien tritt in den Rang
der Kulturländer heute ein Was ſoll werden wenn auch China mit
unterwerthiger Valuta alſo mit Goldagio arbeitet Der Reichskanzler
wird einen ſehr heftigen Widerſ nd finden nicht unter den Kollegen
die uns mehr freundlich als feindlich geſinnt ſind aber unter den
Geheimräthen Lebhafte andauernde Zuſtimmung rechts Jch hoffe
aber der Reichstag wird auch dieſen Widerſtand überwinden Die
Noth der Landwirthſchaft iſt eine brennende Jm ganzen Lande iſt
unter den Bauern eine dumpfe Gährung verbreitet die ſich in ſehr
ſcharfen Aeußerungen Luft machte Rufe links Umſturzh Wenn Sie
den Bauernſtand umſtürzen wollen wird er ſich wehren

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Bemerkung des Abg
v Kardorff bezüglich der Haltung der Geheimräthe muß ich doch ent
gegentreten Nach deutſchem Staatsrecht ſind nur die Chefs der Ver
waltung verantwortlich

In der wiedereröffneten Diskuſſion erhält das Wort
un Meyer Halle freiſ Vag Der Abg Barth leugnet den

Einfluß der Valutadifferenz auf die Preisverhältniſſe keineswegs Eine
Veränderung der Valuta wo immer dieſe eintritt bewirkt eine Ver
ſchiebung ſämmtlicher Preiſe und zwar eine ungleichmäßige unter der
die ſchwächeren Kräfte ſtärker leiden Deutſchland leidet unter ſeinen
eigenen Münzverhältniſſen nicht Will Herr Friedberg den Unterſchied
zwiſchen den Münzverhältniſſen verſchiedener Staaten ausgleichen ſo
wird er niemals bewirken daß überall gute Münzverhältniſſe beſtehen
eher daß überall gleich ſchlechte Verhältniſſe beſtehen Die deutſche
Wirthſchaft leidet unter dem Zuſammentreffen verſchiedener Umſtände
und unter den unbefriedigenden Währungsverhältniſſen anderer Staaten
Wir können Jhnen nicht zu einer guten Valuta verhelfen wenn wir
nicht ganz ungewöhnlich tief in unſer Portemonnaie greifen wollen
Dieſer Aufgabe ſind wir nicht gewachſen Warten wir lieber ab bis
andere Staaten ſolche Verhältniſſe aus eigener Kraft verbeſſern Es
wäre das Gefährlichſte wenn wir uns Mühe geben wollten die Ver
hältniſſe anderer Staaten zu verbeſſern Tritt jetzt eine Konferenz von
ſo und ſoviel Staaten zuſammen und hat gar keiner von ihnen eine
beſtimmte Jdee ſo wird das Ergebniß daſſelbe ſein wie bei der Silber
kommiſſion Man thut alſo am beſten davon zu bleiben wie Deutſch
land es bisher kluger Weiſe gethan hat Wir fürchten nicht das Ein
dringen eines bimetalliſtiſchen Syſtems Für ſchädlich aber halten wir
die fortgeſetzte Agitation und das größte Verdienſt das die Regierung
ſich um die Währungsfrage erwerben könnte wäre wenn ſie einer ſo
verwerflichen Agitation den Boden entzöge Beifall links

Der Antrag wird nach einigen perſönlichen Bemerkungen darauf mit
großer Mehrheit angenommen Dafür ſind die ſämmtlichen Parteien
der Rechten Centrum Polen Welfen Elſäſſer dagegen die Freiſinnigen
Volksparteiler Sozialiſten und etwa 8 Nationalliberale

Hierauf berichtet Abg Traeger über die Verhandlungen der Ge
ſchäftsordnungskommiſſion wegen Verſtärkung der Disziplinar
gewalt des Präſidenten Ein Beſchluß iſt nicht zu Stande gekommen
da ſämmtliche Anträge des Präſidenten bezüglich des Ausſchluſſes von
Mitgliedern bezüglich der Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer und
bezüglich der öffentlichen Bekanntmachung der unentſchuldigt Fehlenden
mit 7 gegen 7 Stimmen abgelehnt worden ſind Zur heutigen Plenar
verhandlung liegt ein Antrag Roeren Graf Holſtein Gamp
Pieſchel vor welcher die Ausſchließung von der Sitzung im Falle
gröblicher Verletzung der Ordnung unter der Vorausſetzung zulaſſen
will daß eine materielle Abſtimmung bei welcher der Ausgeſchloſſene
ausſchlaggebend ſein könnte in der nächſten Sitzung wiederholt werden
muß Das ausgeſchloſſene Mitglied ſoll berechtigt ſein ſpäteſtens am
folgenden Tage Einſpruch zu erheben worauf der Reichstag nicht vor
dem darauf folgenden Tage ohne Diskuſſion über die Berechtigung der
Ausweiſung entſcheidet

Abg Roeren Ctr Wir verwahren uns dagegen daß vor
einiger Zeit ein offiziöſes Blatt dieſe Geſchäftsordnungsfrage mit der
Jmmunität der Abgeordneten in Verbindung brachte Es iſt eine reine
Geſchäftsordnungsfrage die auf Anregung des Präſidenten das Haus
jetzt wieder beſchäftigt Der Präſident hat mit ſeinem Amte auch die
Verpflichtung der Aufrechterhaltung der Ordnung übernommen Dazu
muß der Reichstag die Mittel geben

Abg Singer Soz Die Preſſe hat ſehr viel feineres Gefühl
als die Antragſteller dafür entwickelt wie tief der Antrag in die Rechte
des Reichstages einſchneidet An dieſem Fall zeigt ſich ſo recht der
Verfall des Bürgerthums Der Antrag leitet ſeinen Urſprung her
aus dem Antrage eines Staatsanwalts der die Jmmunität des Reichs
tages angriff Sie hätten Alle ſich dem Angriff des Staatsanwalts
gegenüberſtellen müſſen anſtatt ihm zu Liebe die Geſchäftsordnung zu
ändern und hindern Sie damit den Staatsanwalt einen mißliebigen
Abgeordneten zu verfolgen Wir ſind mit der geltenden Geſchäfts
ordnung 25 Jahre ausgekommen der Präſident v Levetzow auch 12
Jahre Wer den Ton im Hauſe hier herunter bringt ſind weniger die
Mitglieder der Linken als die der Rechten die ihren Mißmuth ſtets
durch Töne zum Ausdruck bringen die man auf dieſer Seite nicht
gewöhnt iſt Heiterkeit links Wollte man die Geſchäftsordnung
ändern dann müßte man gleichzeitig in dieſelbe den Artikel hinein
ſchreiben der die Mitglieder gegen die Angriffe und Beleidigungen
ſeitens der Bundesrathsmitglieder ſchützt Würde ein engliſches oder
franzöſiſches Parlament ſich Aeußerungen gefallen laſſen wie ſie gegen
die Linke der Kriegsminiſter der Staatsſekretär für Elſaß Lothringen
und der mecklenburgiſche Geſandte gebraucht haben Sehr gut
links Der Geiſt der Umſturzvorlage iſt es der jetzt auch vom Hauſe
ſeine Opfer verlangt

Abg v Levetzow Auf die Rede des Herrn Singer will ich
nicht näher eingehen ſondern nur einen einzigen Punkt richtig ſtellen
Er meinte die Angelegenheit hänge mit einem gewiſſen Antrag eines
gewiſſen Staatsanwalts zuſammen Jnſofern ich an dieſer Sache be
theiligt bin muß ich das ganz entſchieden in Abrede ſtellen Nach dem
Verlaufe der Debatte in der Kommiſſion kann ich Sie nur bitten dem
Antrag Roeren zuzuſtimmen Jn der Hauptſache enthält er das was
ich für wünſchenswerth und nothwendig halte Er hat insbeſondere
den großen Vorzug daß er eine Rüge a tempo zuläßt und darauf
lege ich den größten Werth er läßt auch das von mir übrigens nicht
getheilte Bedenken der Unzuläſſigkeit wegen der Störung in der Aus
übung der verfaſſungsmäßigen Rechte nicht aufkommen und erlaubt es
einem Störer der Ordnung nicht den Reichstag in der Fortſetzung
ſeiner Geſchäfte zu verhindern Wenn Sie dieſen Antrag annehmen ſo
überheben Sie mich der Erwägung darüber ob zwiſchen meiner Auf
faſſung über die Art und Weiſe wie die Ordnung in dieſem Hauſe zu
handhaben ſei und der Auffaſſung der Majorität dieſes Hauſes eine
Divergenz beſteht eine Erwägung die wenn Sie ſie anſtellen wollten
dahin führen könnte den von Jhnen mir anvertrauten Präſidentenſitz
zu verlaſſen Mir liegt nichts ferner als eine Einſchränkung der Rede
freiheit herbeizuführen oder das Recht des Reichstags Kritik zu üben
irgendwie zu beeinträchtigen Das was hier vorgeſchlagen iſt hat
gerade den entgegengeſetzten Zweck Redefreiheit kann nur beſtehen
wenn man ſich Einſchränkungen auferlegt Beifall rechts Und wenn
man das Privilegium der Jmmunität konſerviren will ſo muß man
zur rechten Zeit Vorkehrungen treffen daß dieſes Privilegium nicht
mißbraucht wird Zuſtimmung rechts Das gilt von dieſem wie von
jedem anderen Privilegium Bei Gelegenheit der Verhandlung über
dieſen Antrag möchte ich noch ausſprechen daß ich auch auf Mittel und
Wege geſonnen habe die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes einzu
ſchränken die ſo ſehr überhand genommen hat Jch könnte Jhnen mit
Zahlen kommen wie oft der Reichstag beſchlußunfähig war ich habe
darüber eine Kontrolle geführt aber ich will die Zahlen lieber für mich
behalten Heiterkeit Mein Antrag ging dahin die Beſchlußfähigkeits
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ziffer herabzufetzen Der Antrag iſt abet abgelehnt und hier nicht mit
eingebracht worden Die Würde des Reſhstages leidet nicht darunter
daß wir vor leeren Bänken tagen ſondern unter der chroniſchen Be
ſchlußunfähigkeit

Abg Dr Pieſchel nl Ich habe dem Abg Singer ſchon in
der Kommiſſion klar zu machen verſucht daß es uns durchaus fern

einer Weiſe zu beſchränken ſondernliegt die Redefreiheit in irgend
v wir nur Ungebührlichkeiten innerhalb dieſes Hauſes verhindern

ollen
Abg Lenzmann Namens meiner Fraktion habe ich eiErklärung abzugeben habe ich eine kurzeJch bedaure daß Herr v Levetzow die Kabinets

frage geſtellt hat wir haben daſſelbe Vertrauen zu ihm wie die andern
Parteien Nachdem er aber die Sache zu einer ſeine Perſon betreffenden
gemacht hat müſſen wir von weiteren Erörterungen Abſtand nehmen
um den Anſchein zu vermeiden als ob unſere Auffaſſung ſich irgendwie
gegen ihn richtete Das kann uns aber nicht veranlaſſen einen Schritt
zu machen der in ſeinen Konſequenzen eine andere Bedeutung bei
einer anderen Perſon gewinnen müßte

Abg Bebel bedauert daß der Präſident die Kabinetsfrage geſtellt
hat Dazu ſei gar keine Veranlaſſung geweſen denn der Antrag
Roeren werde angenommen Auch zu der Einbringung des Antrages
ſei keine Urſache vorhanden Schon jetzt habe der Präſident umfang
reiche Machtmittel die vollſtändig ausreichten um die Ordnung auf
recht zu erhalten Daß eine Verſchärfung derſelben nicht nothwendig
ſei gehe ſchon daraus hervor daß das äußerſte Machtmittel die Wort
entziehung in den vielen Jahren wo er dem Reichstage angehört have
nur ein einziges Mal und zwar im Jahre 1872 gegen ihn ſelbſt an
gewandt worden ſei Hier im Reichstage ſei es noch nie ſo toll zu
kre wie früher im Abgeordnetenhauſe und im Herrenhauſe
ürſt Bismarck habe nach den Verhandlungsberichten des Herren

hauſes einmal ſelbſt erklärt daß ein ſolcher Ton wie er damals im
Herrenhauſe herrſchte in keinem europäiſchen Parlament vorkomme

d o ne e keinem Parlamente der Welt ſo ruhig
und ſo anſtändig verhandelt werde wie im deutſchen Reichs ieben hier die Redefreiheit ſo beſchränkt ſei v visse wen

Präſident v Levetzow Der Vorredner hat eine meiner Amts
handlungen erwähnt Die Sache liegt folgendermaßen Der Abg
Bebel hat am 17 December geſagt Aber bei uns in Dentſchland
iſt es anders dafür ſind wir Deutſche Die deutſche Bedientennatur
reicht hoch hinauf Ich habe in dieſen Worten gefunden daß Bedienten
natur eine Eigenſchaft der Deutſchen ſei und damit hat er die deutſche
Nation ſchwer beleidigt Sehr richtig rechts

Hierauf wird der Antrag auf Aenderung der Geſchäfts
ordnung mit großer Mehrheit angenommen Dafür ſtimmen
die Rechte das Centrum die Nationalliberalen und die Freiſinnige
Vereinigung dagegen die beiden Volksparteien und die Sozial
demokraten

Etat des Reichsamts desNächſte Sitzung Montag 2 Uhr
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Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 24V 71o V von
650 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 786V ,92V v Cöthen
952V 1100P b Cöthen 1198V 105 1089 129 N
152 N I 325 N 568 N 7 389 ,688 gu 885 N 3 1084 N 112 NLeipzig 122 257 520 Leipzig 1211 688 721 V
6 V 745 918 V 1022 1 3 713 934 1086 V10 1152 183 N 8,1 1135 17 N 1 121352 1517 650 85 428 N 584 N 618 79
718 842 919 N 183 741N ,88 N 8 981 102

118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
11 2 180 N 317

625 1000 N bis Halber
ſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580
658 V b Sangerhauſen 914
1100 180 N bis Eisleben und
Querfurt 220 62 2 N
b Nordhauſen 108 ,1180 M
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 P
D 427 74 912 1112

152 501 5i6828 847 N b Bitterfeld
D947 N

Sorau Guben 752 1134 VP
218 MN 630 1110 N bis

AſcherslebenHalberſtadt 5
V v Cönnern nur Werktags
75 1014 1288 57 M
582 910 N

Nordhauſen Kaſſel 686 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
720V 108V 1282 N v San

gerhauſen 122 528 71
v Eisleben 816 1049 N

BerlinAnhalt DI128V 259
5 V V von BitterfeldD9 VP ,1016V ,104V 1181W

27 524 77 91116 N

Soran Guben 785V v Torgqu1089 12 340 r 7 3

Torgau 10 NThüringen D 1212 304 Thüringen V v München
525 75 D 959 D422 588 V nur Werktags10 8 V nach Stuttgart und
München 1058 1186 P
110 222 550 M 718 N
nach Eiſenach und München

728 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1120 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Inſeraten Annghmeſtellen
für den

General Anzeiger
Hanpt Expedition Groſze Ulrichftraße 37

II Stadt Erxpedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expedittonen für di

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

und nur von Merſeburg 4
7 V von Erfurt 98 106

118 211 511 v528
89 N von Stuttgart und

Münch 886 D 948 12i6 M

München 16 Februar Ein Welthaus Jeder Fremde
der nach München kommt kennt auch den prächtigen Riefenbau an der
Briennerſtraße in deſſen Erdgeſchoß das prunkvolle Café Luitpold
etablirt iſt Jn den ausgedehnten Räumen der erſten Etage dieſes
Prachtbaues hält nun Gott Merkur ſeinen Einzug Ein Welthaus
die Firma Kathreiners Malzkaffee Fabriken Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung ſchafft ſich dort ein ihres Anſehens würdiges
Centralbureau Die von dem Großhandlungshauſe Franz Kathreiners
Nachfolger getrennten Malzkaffee Fabriken haben in den letzten
Jahren einen ganz bedeutenden Aufſchwung genommen Die Mün
chener Firma allein beſchäftigt über 60 kaufmänniſche Angeſtellte und
150 Arbeiter Rechnet man hierzu noch die Cartellfabriken in Oeſter
reich in der Schweiz in Jtalien Schweden und Finnland Depots in
Paris Brüſſel und Amſterdam und eine Berliner Filiale ſo darf
man hier wohl von einem Welthaus ſprechen deſſen geſteigerter Um
ſtand die Anlage einer weiteren großen Fabrik in Uerdingen a Rh
nöthig machte Kathreiners MalzkaffeeFabriken begnügen ſich übri
gens nicht allein mit der Herſtellung ihres patentirten und von allen
Hygienikern als vorzüglich anerkannten Malz Kaffee s ſondern wenden
ſich mehr und mehr der Volkshygiene überhaupt zu Gegenwärtig iſt
die Firma daran ein neues Haferpräparat 0 Herculo einzuführen
das hohen Nährwerth mit großer Billigkeit verbindet



e J h

u

e

Seite 10 Dienstag
Ein vergeſſener räthſelhaſter unterirdiſcher

Raum im Hofe der Rnudelsburg
Von Oskar Walther

Nachdruck verboten
Wem jemals vergönnt war in den Räumen der Rudelsburg zu

ſeiner Erholung zu verweilen der wird die dort empfangenen Eindrücke
gewiß ſobald nicht wieder vergeſſen denn wunderbar liebliche Gefühle
beſtricken dort jedes dafür einpfängliche Gemüth Es iſt über dieſes
zugleich von holder Poeſie umwobene herrliche Denkmal grauer Vorzeit
viel Seichtes und Unzuverläſſiges und nur wenig Gediegenes geſchrieben
worden Eine der beſten Schriften darüber verdanken wir zweifellos
dem Begründer des Thüringiſch Sächſiſchen Alterthums Vereins Karl
Peter Lepſius geſtorben als Privatmann in ſeiner Geburtsſtadt
Naumburg a d S am 23 April 1853 welcher jedenfalls den gründlichſten
Kennern der Geſchichte Sachſens und Thüringens beizuzählen iſt
Dieſes voneminentem Quellenſtudium zeugende Werk erſchien bekannt
lich im Jahre 1824 im Verlage von A E Bürger in Naumburg unter
dem Titel Die Ruinen der Rudelsburg und des Schloſſes Saaleck in
ihren hiſtoriſchen Beziehungen dargeſtellt mit urkundlichen Beilagen
und Zeichnungen Gr 4 108 S

In dieſer Arbeit findet ſich S 46 unter anderen die Bemerkung
Jm J 1616 war die Rudels Burg nach einer vor 1616 ab

gefaßten Beſchreibung im 4 Theile der hiſtoriſchen Erquickſtunden
228 7 noch ziemlich erhalten aber öd und leer nur von einem
usmanne bewohnt der die Fremden umherführte 148

n der 148 Anmerkung führt Lepſius weiter aus Dieſe Be
ſchreibung findet ſich im 4 Theile eines alten wie es ſcheint jetzt ſehr
ſeltenen Buchs hiſtor Erquickſtunden das 1616 in 5 Bdn erſchien

So meldet die Abſchrift die wir davon beſitzen und die wir hier
wörtlich mittheilen wollen da es uns aller Bemühungen un
geachtet nicht gelungen ein einziges Exemplar aus
findig zu machen Unzweifelhaft hat Lepſius dieſe Abſchrift
redlichſt wiedergegeben allein ein darin angebrachtes zc und noch
einige andere Umſtände verſchafften mir die Ueberzeugung daß jene
Abſchrift nur verſtümmelt und zugleich fehlerhaft in Lepſius Beſitz
gelangt ſei Nunmehr verſuchte auch ich das Original der gedachten
Abſchrift zu ermitteln Anfangs ohne Erfolg Endlich aber fand ich
es bei einer kürzlichen Anweſenheit in Dresden in der dortigen königl
Bibliothek unter der Signatur

II Misc B 222 224
Jch fühle mich gedrungen dieſes Original im Intereſſe der Geſchichte

der Rudelsburg und ihrer vielen Freunde umſomehr durch vollſtändigſten
und genaueſten Wiederabdruck der Vergeſſenheit zu entreißen als auch
dieſes Dresdener Original bereits ſehr bemerkbare Spuren irdiſcher
Vergänglichkeit an ſich trägt

Es ſteht im IV Theile catechismus historicus der Erquick
ſtunden von zweitauſend einhundert auserleſenen ſchönen luſtigen
hiſtorien und Geſchichten ſo geiſtlichen ſo weltlichen welche mit nutz
und frucht in allen worfallenden Collationen Reden nnd Geſprechen
ohne ergerniß können gebraucht werden Aus Göttlicher Schrift und
anderen bezügl Büchern zuſammengetragen c durch Didacum
Apolephthem Luſat welche in den Jahren 1611 1628 die
Vorrede iſt unterſchrieben mit Jacobus Apolephtes ſonſt Zändech ge
nannt Datum Niederlaußnitz 1 Spt 1609 im Verlage von Johann
Börner und Elias Rehefeld vom IV Theile ab aber im Verlage von
demſelben und Joh Groß in Leipzig in kl 8 erſchienen ſind und
lautet S 829 834 jener IV 1619 erſchienene Theil wie folgt
Beſchreibung etlicher Raubſchlöſſer wie ſolche wunder

bar gebawet vnd gewonnen worden ſind
Nicht weit von der Schulpforten etwa eine kleine Meil wegs

wenn man nach Eckardtsberge geth da haben vor zeiten drey vor
nehme Schlöſſer Rudelsburg Saaleck und Kreypitzſch oben auf dem
Berge faſt in einem Dreyangel einander gegenüber gelegen welche man
noch heutiges Tages nennet die Raubſchlöſſer darauf ſich viel freches
loſes Geſindlein aufgehalten welche den Kaufleuten von Nürnberg
großen Schaden gethan Dieſelben Schlöſſer liegen ſehr hoch und

t

Vorräthig in allen
Erpeditionen des General Anzeiger

Das Haus ander Gr Steinſtraße

General Anz ger für
haben einander trefflich beyſtehen vnd entſetzen können Das eine
Kreypitzſch iſt wieder aufgebawet und ein ſtattlicher Edelſitz daraus
gemacht das andere und dritte ſeyn ſehr eingangen ſonderlich das eine
welches faſt ganz übern hauffen gefallen ar Jn deme das noch
ziemlicher maßen ſtehet Rudelsburg ſiehet man Wunder wie mit
großen Fleiß vnd Unkoſten vnd wie ſtark es gebawet iſt Es hat noch
ſtarke vnd hohe Mauern einen engen Fahrweg hinan man findet
auch obenfam Schloßthore hier muß wohl das äußere gemeint ſein
noch alte Mühlſteine liegen auf das ſo jemand hinauf gewollt man
ihm ſolche entgegen hätte laufen laſſen vnd ihn empfangen können
Jnwendig hat es noch alte ſtarke Gebäwde vnd einen ſtattlichen Um
fang vnd wohnt ein Mann darauf ſo ſolches denen die hinkommen
zeigen kann

Es hat auch in der einen gemahlten Stube einen hölzernen Predig
ſtuel wer allda Pfarrherr geweſen der muß gewiß einen wunderlichen
Katechismus gepredigt haben Es ſeynd auch oben am im Ge
bäwde Gefängniſſe welche mit ſehr ſtarken Thüren vermachet
und tieff ſeyn Ferner ſieht man hinunter in die Sala ſo
tieff daß einem das Geſichte vergeht vnd ſoll es einer nicht
glauben was vor eine erſchreckliche Höhe oder Tieffe es iſt Auch
iſt fornen an den Berg welches ein Fels iſt ſo abgearbeitet als
wenn er mit allen Fleiß mit einer Sägen bis in die Sala hinunter
abgeſchnitten wäre daß es unmöglich daſelbſt hinaufzukommen oder
mit Geſchütz dahin zu reichen Unter anderen was denkwürdig iſt iſt
in dem einen Hofe alſo waren damals mehrere vorhanden
welcher mit hohem langen Graſe bewachſen iſt ein Loch etwa eine
Ellen oder anderthalben lang vnd eine halbe Elle breit in der Erden
und iſt kein zweiffel daß mancher Menſch der etwa hineingehet ſich
vmzuſehen darein gefallen iſt Wenn man in daſſelbe Loch hinunter
ſieht ſo iſt inwendig in das Gevierdte von lautern ſchönen großen
Steinen und Quadratwerckſtücken einer ziemlichen Stuben weit ein
Gemäuer hinunter geführet ſo tieff daß man nit wiſſen kann wie tieff
es hinunter gehet Offt hat man einen zehenpfündigen Stein hinunter
geworffen welcher ſo lange gefallen daß man den ganzen Glauben
ohne Außlegung hat können ausbeten ehe der Stein aufgefallen darauf
es denn einen ſolchen Schall gegeben daß einer erſchrocken iſt wenn
der Stein nun einmal aufgefallen iſt ſo hat es gekracht als fiele er
auf eine alte Thür auff bald darauff iſt er weiter gefallen als ob er
einer hölzernen Treppe hinunterfiele und letzlich hat es einmal oder
drey gepflitzſchert als ob er aus einem Waſſer in das andere fiele
Vnd iſt daraus vermuthlich daß dies Loch noch viel tieffer hinunter
gehen muß als die Sala fließet alldieweil ſonſten ein Stein hinab in
die Sala geworffen gar bald hinunter fallet obgleich es eine hefftige
Höhe iſt Man hat auch offt brennende Windlichter und brennende
Faßtauben hinunter geworffen aber ſie ſeyn ſo tieff gefallen daß man
ſie nit mehr geſehen und hat doch nit auffallen wollen

Was nun dieſes vor ein Loch ſeyn muß das will niemand wiſſen
Etliche meynen es ſolle hinunter unter die Sala gehen da man etwa
heimliche Gänge finden ſollte Andere halten dafür es gehe hinunter
bis an das Waſſer vnd die Räuber haben die todten er
ſchlagenen Körper da hinunter geworffen aber das iſt nit glaub
lich daß ſie deshalb ein ſolch ſchön Gemäuer vnd ſo weit vnd
tieff ſollten gemachet haben Man ſagt Herzog Moritz Churfürſt habe
dies Schloß durch Liſt eynbekommen vnd mit dem Geſchütze das andere
ſo nahe dabei lieget in Hauffen geſchoſſen vnd die Räuber vmbracht
Hier endet das aufgefundene Original die Beſchreibung

Vielleicht entpuppt ſich das gedachte Loch ſpäter doch noch als ein
bis auf den Sagleſpiegel reichender ausgemauerter Brunnen wie
ſolcher z B auch in der Leuchtenburg vorhanden iſt

Noch ſei bemerkt daß der Ausbruch des dreißigjährigen Kriegs den
völligen Ruin der Rudelsburg herbeiführte Seitdem lag ſie in
Trümmern bis die Reſtaurations Arbeiten der Neuzeit ſtaltfanden

Zu bedauern iſt daß dem Wirthe in der Rudelsburg wo man
übrigens gegen mäßige Bezahlung eine gute Verpflegung findet nicht
auch das Recht nächtlicher Beherbergung zuſteht oder daß nicht
wenigſtens zu dieſem Zwecke ein Logirhaus außerhalb der Burg er
richtet wurde was gewiß vielen ihrer Beſucher erwünſcht wäre

dalle und den Saalkreis

10 Germarſtraße 7

19 Februar Nr
Tageshalender

Poſidengz Domgaſſe 5/6
Univerſitäe Schulberg 11 an der alten Promenade
Moritzburg am Paradeplatz
Mother Thurm am Markt
Prodingial Muſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags uno

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſoum für Kunſt und Quuſtgewerbe Aichamt
Sonn und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
50 Pfg

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her
mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebikger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Kupforſtichkabinot Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude

Donnerstag 11 1 Uhr
Kgl Univerfſitätsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien täglich von 1 Uhr

Landwiethſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße t
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtr 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 6

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Städtiſches Gymnaſinm Sophienſtraße 87
Fheilche Sparkafſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 Uhr
Theater Stadttheater alte Promenade 25
Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des Säzchſiſche

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 50 I
an den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags init Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vorinittag von 11 12 Uhr
für Jedermann unentgeltlich gedffnet

Diakoniſſenhans nebſt Martinßift Mühlweg 7 Franckeſche
Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1

Amatenr Photographen Verein jeden Mittwoch Abends
8 Uhr Sitzung in Freybergs Garten

Kliniſcher Kalender
Innere Klinik täglich 9 Uhr G Nath Prof Dr Weber

I I II 9 11 1 Prof Dr Seligmüller12 1 Prof Dr v Mehring
Chirurg Klinik 11 Prof Dr d BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von HippeNerven Klinik 10 i Geh Nath Prof Dr Hitzig
O hren Klinik 2 10 Geh RathProf Dr Schwartze
Haut Klinik v 10 Dr Kromayer PrivatDocent

67 Gr Steinſtr 77/78Zahnärztliche Täglich 2 Uhr Unentgeltliche Behandlung Dir
Klinik Prof Hollaender Domplatz 1

Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr
Profeſſor Dr Fehling

v

I Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Bekanntmachung

v

I Jm hieſigen Orte beſtehen folgende amtliche Verkaufsſtellen für
Poſtwerthzeichen

1 Alte Promenade 23 bei Herrn Frz Strempel
2 Auguſtaſtraße 17 Haarmann3 Beeſenerſtraße 8 Stellfeld4 Bernburgerſtraße 14 II R Strässner
5 Bismarckſtraße 27 Otto Selle6 Charlottenſtraße 2 Germer7 Deſſauerſtraße 9 Goaſtwirth A Balzer
8 Domplatz 10 B Borgis9 Frieſenſtraße 16 W RösslerAlb BergienS nen 36 5 R Georgii2 Gr Brauhausſtraße 19 Heinr BohneEin Halleſcier Koman von E Crome Sciwiening i er Stennafe 49 t
15 Gr Steinſtraße 71 5 G NMoritz
16 Gr Steinſtraße 85 Eennicke

7 17 Gr Ulrichſtraße 835 I EnglerPreis 1 Mark 18 Herrenſtraße 5 L Beyer19 Krukenbergſtraße 9 Herm Ohme
20 Kl Ulrichſtraße 26 Lange21 Leipzigerſtraße 1 Steinbrecher Jasper

Bekanntmachung
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom

Freyberg s Garten Krauſenſtraße 24
und die Looſung ſowie die Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall einer
Mobilmachung am 13 März er im Stadtverordneten Sitzungsſaale

28 Februar bis 12 März er in

Marktplatz 2 ſtattfinden wird
Die Militärpflichtigen

unentgeltlich verabfolgt werden ſofort einzureichen
Die Prüfung der eingereichten Anträge auf Zurückſtellung oder gänzliche Be

freiung von der aktiven Dienſtpflicht findet am Dienstag den 12 März er ſtatt
u haben die Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürftige Angehörige der Rekla
manten perſönlich zu erſcheinen

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk
oder dementſprechend mit Haft beſtraft

Halle a den 12 Februar 1895
Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commiſſion

der Stadt Halle a S
gez Staude

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in dem Mo

nat Januar 1894 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 14791 tragen und worüber die Pfandſcheine in rothew
Druck ausgeſtellt ſind beginnt

Donnerstag den 14 Mär 1895 und ſoll an dieſem Tage
mittags von 10 bis I2 und Nachmittags von 2 bis 4i Ahr
an den darauf folgenden Wochentagen aber bis zu ihrer Been
digung Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis
4 Ahr im Aurtionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirchs
Ur 4 abgehalten werden Es wird jedoch noch beſonders darauf auf
merkſam gemacht daß die Verſteigerung der Pfänder immer erſt dann be
ginnen kann wenn mindeſtens 12 Käufer im Auctionszimmer anweſend ſind

ur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
egenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche

Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen
Halle a den 14 Februar 1895

welche zur Stammrolle angemeldet ſind
ſchriftliche Geſtellungsbefehle und ſind etwaige Geſuche um Zurückſtellung wegen
häuslicher Verhältniſſe wozu Formulare im Militärbureau Rathhausſtraße 17 I

Das Leihamt der Stadt Halle a S

Grakis

erhalten Abonnentinnen der Wiener
Mode die reich illuſtrirte Zeitſchrift

Wiener Kincler Mocle

mit dem Beiblatte Für die Kinder
ſtube ferner eine große Anzahl

farbiger

erhalten

Mocle uncl Kunſtbeilagen

ſowie in beliebiger Anzahl

Schnikke nach Maß

nach den Bildern der Wiener Mode
und der Wiener Kinder Mode

Abonnementsannahme und Anſichts
hefte in jeder Buchhandlung

or

Gegen ſpröcle Haut
empfiehlt

F A FPatZGr Ulrichſtr 9 neben Mars la Tour
Glycerin Lanolin Vase
Iine Coldcrème Lippen
pomade Myrrhencréème

22 Leipzigerſtraße 55

Narren Kappen arme
Leipzigerſtraße 90 H III

E Goldschad
23 Mansfelderſtraße 7 Nieh Heinze
24 Mansfelderſtraße 50 Haul Lang
25 Martinſtraße 25 e BRKN Rocke26 Merſeburgerſtraße 5 Er Roskoden
27 Merſeburgerſtraße 19 II Baarmann
28 Pfännerhöhe 42 Bernh Kathe29 Poſtſtraße 1 H Spierling30 Schmeerſtraße 28 L F G Kitzing31 Steinweg 29 Niceh Rohde32 Streiberſtraße 31 P Rinecke33 Viktoriaplatz 5 e G Menniecke34 Wettinerplatz 2 BRabenaläd35 Wörmlitzerſtraße 94 eos Sehiller
II Jm hieſigen Landbeſtellbezirke befinden ſich Poſthülfſtellen mit amlichem Verkauf von Poſtwerthzeichen in folgenden n Roktts en

1 Bruckdorf 2 Cauenga 3 Diemitz 4 Paſſendorf
Kaiſerliches Poſtamt 1

Wirtgen
eigenes Fabrikat zu Fabrikpreiſen emoſrhn
E Gasper s Cartonnagenfabrik

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao
und Schokoladen täglich also circa 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889 Eine glänzendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
j besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wir
kaufen unsere Robkakaos direkt in den Produktions
ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Das Geheimniss unserer Goncurrenzfähigkeit

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk an das I Küilo

Fr David söhne Halle a S
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